






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































ber die Aspergillus

... hat Herr Prof. L e b e r im Sitzungsberieht der ophthalm. Gesellschaft ffir 1897 ver6ffentlicht. ..... leieht fieberte. Es hat sieh vielldcht um einen Herpes febrilis. 
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Entwicklung yon Fadenpilzen im Glaskiirper nach Stichverletzung, nebst Untersuehungen tiber die Aspergillus-Mykose des filaskih'pers. Von Dr. W. N o b b e aus Bremen. (Aus dem Laboratorium der Heidelberger Universitats-Augenklinik.) An einem in der Heidelberger Angenklinik am 4. V I I . 97 enneleirten Ange wurde yon H e r r n Prof. L e b e r alas V o r k o m m e n y o n F a d e n p i l z e n im GlaskSrper naehgewiesen. Das Auge wnrde mir zur genaueren Untersuehung tiberlassen und lieferte einen interessanten ~Befund, den ich einer eingehenderen Beschreibung fiir werth erxehte 1). Es handelte sieh um das linke Auge eines 7jahrigen Knaben~ welches naeh einer Stiehvedetzung mit einem Messer (am 25. V. 94) zur Verhiitung sympathis&er Entzi~ndnng am 4. VII 94 (also nach 40 Tagen) enueleirt und sofort nach tier Enueleation in 10 °/o FormolliSsung eingelegt wurde. Ueber das Ergebniss seiner anatomisehen Untersuehung wurden mir yon Herrn Prof. L e b e r folgende Notizen tibergeben: ~Leieht eingezogene Hornhautnarbe~ welehe naeh innen unten nahe dem unteren Rande die Hornhaut sehrSg yon einer Seite zur anderen durehsetzt; die Pupille and his sind naeh der Narbe i) Eine kurze Mitt~eilung fiber diesen Fall und fiber meine ¥ersuche mit Aspergilhsimpfung im Glask~rper hat Herr Prof. L e b e r im Sitzungsberieht der ophthalm. Gesellschaft ffir 1897 ver6ffentlicht.
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hin verzogen~ vordere Synechie~ h'aumatische Cataract yon gelblicher F~irbung; beginnende Phthisis bulbi; starkc Druckempfindlichkeit; Lichtsehein fiir niedere~ nieht fiir niederste Lampe; Projection unsieher. Am 11. VII. wird der Bulbus, dessen Inhalt trotz fortgeschrittener tt~irtung sich doeh nicht compact anfiihlte, in etwas schr~ger Richtung, senkrecht zu der Richtung der Na'be und dutch die Mitre der Papille durchschnittcn~ wobei sich etwas Fliissigkeit enfleert. Die noch grSsstentheils an]iegende Netzhaut hebt sieh in grosset Ausdehnung yon der Chorioidea ab, ist sehr zart und nur leicht getrtibt. Von der H o r n h a u t n a r b e zieht ein d i c k e r B i n d e g e w e b s s t r a n g d u t c h die I r i s h i n d u r c h und s e t z t sieh z u n ~ c h s t an die v e r d i c k t e h i n t e r e L i n s e n k a p s e l an. Die Linse fehlt vollstiindig. Der Bindegewebsstrang setzt sich dann uumittelbar in due briiunlichgelb gefiirbte, weiche Masse fort, die aus verdichtetem und geschrumpftem GlaskSrper besteht und ganz an die Configuration ether NetzhautalolSsung erinnert. Nach den Sciten hin zieht st% allm~ihlich zarter werdend, zur Ora serrata hiniiber; nach hinten geht sic in eiuem pfeilerartigen Strang weite5 der his zm" gegeniiberliegemen Bulbuswand reicht und sieh ca. 1 em unterhalb der Papille an derselben festsetzt~ an ether Stelle, welehe offenbar direct durch die Stichverletzung getroffen war. Der Strang ist faltig membranSs geschrumpft~ die vordere seitliche Ausbreitung ist auch naeh hinten seharf abgegrenzt, theils braungelb, theils dunkelbl'aun gef~irbt. Offenbar ist der gauze GlaskSrper ztl diesem Strang und seined" vorderen Ausbreitung zusammengeschrumpft. Aller Wahrscheiulichkeit nach war zwischen Retina und geschrumpftem Glask~rper ein mit Fliissigkeit gefiillter Raum. Die Retina wad"jedenfalls nur in geriuger Ausdehnung, aher sichcr zum Theil abgelSst. Sie zeigt sehr schSn die Oef/isse im durehscheinenden, nur leicht getrtibten Gewebe. Im inneren unteren Abschnitt weist sic nach vorne zwei gT5ssere Extravasate auf, die zum Theil an der Innenfliiche liegen. Der innere obcre Abschnitt ist ganz yon zahlreiehen feinsten Extravasaten durchsetzt. Die Macula lutea ist gelb gef~trbt; die Chorioidea liegt an~ das Pigmentepithel ist schwaeh pigmentirt; die Venae vortieosae theilweise sehSn mit Blut geftillt. Die hraungelbe Masse zeigt zun~ichst Umwandlungsproducte yon Blur, zahlreiche Schatten rother BIutkOrperdien mit einem oder mehreren gl~tnzenden Meinen TrSpfehen im Inneren; daneben vie1 freie; ~ihnlich aussehende KSrnchen; einzeln und in Gruppen,
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sowie gross% mit rothbraunen Pigmentk~rnehen erftillte Zellen, welehe naeh mehrstt~ndiger Behandlnng mit Ferroeyankalium und HC1 keine Eisenreaetion geben. Ausserdem finden sieh zur Ueberrasehung zahlreiehe F a d e n pilze. Um sieher vor Tiiuschung zu sein, werden vier Pr~tparate hinter einander gemaeht~ wobei jedes ~'[al nut ein kleines Partikelehen der gelben l~'Iasse genommen wird. Behandlung mit Glycerin und destillirtem Wasser; mit grSsster Sorgfalt wird irgendwelehe Verunreinig'nng der Instrumente, Flt~ssigkeiten etc., vermieden. Trotzdem bietet sieh immer derselbe Befimd dar. Es sind lei&t br~iunli& gef~rbte dtinne~ zum Theil ver~stelte~ gegliederte Fgden; die F~iden sind yon gleiehmRssiger Dieke~ werden aber stellenweise dureh kllrze bauehig'e Glieder unterbroehen, besonders dann, wenn sic im Dickerwerden begriffen sind und dunklere F~trbung zeigen. An anderen Stellen sieht man die diekeren gefarbten Fgden raseh in feinere, farblose itbergehen. Nirgends finden sieh Sporen. Die P'Men sind sehr zahh'eieh und bilden dn ziemlieh diekes Gefle&t. Die Pilze mt~ssen im G l a s k ~ r p e r pr~texistirt haben. Um zu sehen, ob sic wider Erwarten noeh naehtrSglich gewaehsen sind, wird nine Sfi&kNtm" aaf Gelatine angesetzt; sie bleibt ertblglos. In dem das Auge umgebenden Gewebe finder sieh keine Pftze. Ein wenig yon einem der Extravasa~e der Retina abgehoben~ zeigt lauter mit bratmen KSrnehen haematogenen Ursprtmgs erft~ilte Zellen. ~ Na&dem der Bulbus gezeiehnet ist~ wird er mit aller Sorg~'alt in 0elloidin eingebettet und in Mikrotomsehnitte zefleg~. Die Anzahl der S&nitt% wel&e den ganzen Strang entha|ten~ ist RUt" gering. Diese werden zum Theft mit Haemalann-Eosin, zum Theft na& W e i g e r t oder mit Thionin gefgrbt. Der Strang zeigt besonders in seinem mittleren Dfittel nine grosse Menge yon Fadenpilzen, die zum Theft an den Seiten desselben liegen, zum Theft mitten in ibm. Die Pilze am Rande laufen bald mit dem Sta'ang parallel~ bald sehen sic nur ein wenig unter dem Rande desselben hervor end gr0ssere Exem'sionen mit der Nikrometerschraube zeigen~ win sieh die Pilzf~den in den Strang selbst hineinsehl~tngeln nnd zum Theil ganz in der Substanz derselben versehwinden. Die Pilze, die ganz an den Seiten des Strang'es liegen~ zeigen fast sgmmtlieh mehr oder minder deutlich ausgesproehene Leukoeytenmanteh baid ist es nur nine Gruppe yon 5 - - 1 0 Leukocyten~ die sieh dem Fadehen direct angelagert hat, bald liegt letzteres so dieht yon ihnen urn-
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sehlossen~ dass as nur mit ~I~ihe zu erkennen ist~ zumal da es sieh etwas sehwer fih'bt. Im Strange selbst finden sieh an zwei Stellen eine grosse Anzahl yon Pilzf~den~ welchen sich ansserordentlieh tange Spindelzellen angelagert haben; die Zaht der Ietzteren ist so gross7 ihre Anordnung so iiben'asdhend regelm~ssig~ dass man stellenweise glaubt~ es nur mit eben diesen langgestreckten Zellen zu thun haben; doch kann man an dnzelnen Pr~paraten deuflieh die Fadenpilze mit ihren eharakterisfisehen Ausbuchtungen~ ihren kolbigen Anschwellungen erkennen. Merkwiirdig bleibt indessen, dass sich die Pilze hier absolut nicht farbten: anch nicht naeh Weigert. Dass die F~den an versehiedenen Stdlen verschieden fief in die Netzhaut eingech'ungen sind~ kann man an einzdnen Schnitten beobachten. Bald durchsetzen sie nut die KSrnerschichten~ bald dringen sie durd~ die ganze Ausdehnung de:" Netzhaut bis zur Chorioidea vet. Sie haben sich bier nach D e l a field and nadl W e i g e r t g~['grbt; es ist wohl nicht daran zu zweifeln~ dass die Pilze durch ihr Eindringen in die Netzhaut die kldnen an einigen Schnitten zu beobachtenden Blntungen veranlasst baben~ wenn auch eine direete Beziehung zu den Oefassen nicht nachgewiesen werden konnte. Ausserdem finden sich hauptsgchlich zu beiden Seiten des Stranges~ aber aneh mitten in demselben und f ~ t iiberall in der Nahe der abgelSsten Netzhaut Makrophagen yon den merkwiirdigsten G:'Sssen und Formenverhgltnissen. Bald sind sie krdsrund mit einem grossen Kern~ baht enthaiten sic deren mehrere und haben lange Auslgv£er~ die sich nicht f~rben und yon gusserst loin gekSmter Snbstanz angefiiiit sind. Die kusI~ufer benaehbal~er Zellen scheinen zum Theil mit dnander zu anastomosiren. Bald lieg'en 1 2 - - 1 8 Makrophagen zusammen; an anderen Stellen sieht man sie vereinzelt. Ihr Inhalt besteht ans Zerfallsprodueten rother Blutk51~perehen~ PigmentkSrnehen~ Det:itnsmassen and weissen BlutkGrperchen. (Die Eisenreaction anzustellen, babe ich unterlassen miissen~ welt das 51aterial sehr klein war.) Pilzf~iden habe ieh in ihnen nieht mit Sicherheir auffinden kSnnen~ obwohl dieselben an einigen Stellen an den Makrophagen direct anzuliegen~ bezw. in sie zu miinden schienen. Dem Aussehen naeh konnte man aueh Sporen in den Phagocyten vermuthen; es ist aber wohl nicht daran zu denkea~ dass die Pilze im Inneren des GlaskSrpers Sporen gebildet haben, well diese wohl imme:: nur an einer fl'eien Oberfl~che entstehen
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und bet der Verletzung selbst kSnnen doch nur einige wenige Sporen ins Auge hineingekommen sein~ die ]~ngst ausgewaehsen sein werden. Ich miiehte nicht vSllig in Abrede stellen, dass diese Phagoeyten mit der Myeose in Zusammenhang stehen; jedenfalls sind sie insofem fiir die Myeose des Glask51]?ers charaktefistisch, als sie zeigen~ dass durch die Filze eine Entziindung mit haemolThagisehem Charakter angeregt wird. Dass GlaskS~'oerblutungen an sich Veranlassung zu gleieher Phagoeytose geben kSnnen, hat It. P a g e n s t e c h e r bereits 1872 beschriebenl). Er beobaehtete bet ein~aehen Glask~rperbluhmgen grosse~ contractile Zellen~ die mit gelbrothem bis braunrothem Inhalt angeftilli waren~ die versehiedenartigsten Ausl~iufer aussandten, und in denen h~ufig ein bis zwei Blntkiirperehen deuflieh nachgewiesen werden konnten. Die Frage, ob die Pilze in irgend einer Weise, etwa dutch Bewegnng und Emigration, oder dutch S&iidigung der Gef~ssw~nde mit Diapedesis tother BlutkSrper&en bet der Entstehung tier Phagoeyten mitbetheiligt sind~ miSehte ieh somit unentsehieden lassen. Immerhin wird es angezeig~ sein~ in F~illen, wo man Augen naeh perforirender Verletzung untersneht nnd start der el~vas~eten Glaskgrpereiternng haemorrhagisehe Produete nnd im Uebrigen ftir den Veflauf des Auges nnd den sehleehten Li&tsehein keine gentigende ErklSrung findet~ naeh Fadenpilzen zu suetsen. Es h~ttte mi& lebhait interessirt~ die As"c der in dens enueleirten mensehlichen Auge gefundenen Fadenpilze festzustellen. Doeh war alas leider nnmiigliclb well st& selbstverstSndtieh eine Cultur aus dem im Auge vorhandenen Material nieht mehr gewinnen liess, da die Formolhitrtnng bereits Alles zum Absterben gebraeht hatte, und well femer die Morphologie der Pilze selbst nieht gentigend eharakteristisehe Eigensehaften darbot. Es wurde an versehiedene Pilzarten gedacht~ die ahnlieh anssehen~ Culturen davon geztiehtet und zum Vergleieh herangezogen: Bin dem unseren analoger Fadenpilz wnrde nieht gefunden. Aspergillus fumigatus~ des" Rostpilz und andere sind mit Sieherheit auszuschliessenl ersterer aueh sehon deshalb, well er eine viel hefligere Eiterung hervorznrufen pflegt als in dem vorliegenden Falle beobaehtet werden konnte. Es l~isst sieh also i~ber das 5Iorphologisehe tier P i i z e - - u m es kurz zu reeapituliren--nieht mehr ~) Zur Pathologie des GlaskSrloers. Arch. f. Augen- und Ohrenheilkunde. I. Bd. 2. Abth,
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aussagen~ als dass sie leicht br~unlich gef~rbte~ lange~ theilweise ver~tstelte und gegliederte FSden darstellen; dieselben sind gleichm~ssig dick und werden stellenweise dm'ch kurze bauschige Glieder unterbrochen. Um zu erfahren, welchenEinfluss die F o r m o ] h ~ r t u n g auf die L e b e n s f S h i g k e i t der Fadenpilze auszuiiben vermag, wurden sechs Kaninehenaugen mit Aufschwemmungen einer Reincultur yon Aspergillus fumigatus geimpft; die Enucleation fand am ~., 6. und 8. Tage start. Bei den ersten fiinf Augen war das Resultat negativ, d. h. ein Wachsthum yon Aspergillus fumigatus war lficht zu erzielen; die Prize hatten durch die Einwirkung des Fortools bereits ihre Lebensf~higkeit eingebiisst. J e d o c h ergab eine A b i m p f u n g yore G l a s k S r p e r e x s u d a t desj e n i g e n A u g e s , w e l c h e s n u t zwei S t u n d e n in F o r tool g e l e g e n h a t t e , w i e d e r u m eine R e i n k u l t u r yon A s p e r g i l l u s fumigatus. Ein Controlversuch hatte das gleiche Resultat, w~hrend ein R~hrchen, welches naehtriiglieh mit GlaskSrperexsudat eines drei S t u n d e n l a n g in Formol geh~trteten Auges geimpft war, wiederum steril blieb. Ich kann hieraus folgern~ dass das F o r m o l bei A u g e n , welche w e n i g e r a l s zwei S t u n d e n in ibm g e l e g e n haben~ noch n i c h t bis z u m G l a s k S r p e r v o r g e d r u n g e n ist und die in m e i n e m s p e c i e ] l e n F a l l e in demselben l e b e n d e n M i k r o o r g a n i s m e n noch n i c h t zum Abs t e r b e n g e b r a e h t hat. Wie es sich in dieser Beziehung mit den Spaltpilzen verh~lt, miissen weitere Versuche ergeben. D~ iiber die Aspergillusmyeose des GlaskSrpers~ abgesehen yon Le b er's ~) Experimenten und D euts chin ~nn's s) Impfungen eingehendere Untersuchungen noch nicht ge1) Th. Leber, Die Entstehung und Entzfindung. Leipzig 1891. S. 46--47. 2) D eutschmann, Ueber experimentelle Erzeugung sympath. Ophthalmie. v. Graefe's Arch. f. Ophthalm. Bd. XXIX. 4. S. 261 ft.
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macht sind - - wenigstens soweit mir die Liter~tm" bekannt i s t - impffe ieh eine Anzahl yon Kaninehenaugen mit einer Reineultur yon Aspergillus fumagitns. Ieh verfuhr dabei kurz in folgender Weise: In einigen wenigen Tropfen sorgfSltig sterilisirter Kochsalz!~isung stellte ieh eine Aufsehwemmung der Pilze her und braehte davon ein kleines Theilehen dureh eine Pravaz'sehe Spritze mit sehr ruiner Stieheaniile in den Glaski3rper. Die Einstichstelle legte ieh, um die Linse nieht zu verletzen, m~igliehst weir naeh hinten in die CJegend der hinteren Uebergangsfalte; turner maehte ieh vor dem Ausziehen der Cantile eine let&re Senkung mit derselben, mn ein Wiederaustreiben der eingebraehten Massen dutch den intraocul~iren Druek zu vermeiden. Zun~&st wurden drei Augen mit dieser Aufsehwemmung, ein viertes mit ether Suspension yon Spore:~ geimpft; letzteres blieb vier Tage lung vollkommen reizlos. Bet den anderen zeigte sieh naeh 30--36 Stunden starke eonjunetivMe und dliare Injection, reiehliche sehteimigeitrige Secretion, Hyperaemia iridis und Exsudation im Pupillargebiet. Hypopyon war nicht vorhanden, yore Hintergrunde wen: niehts mehr zu erkennen. Am folgenden Tage war Znnahn~e aller Entzttndnngserseheinnngell zu verzeiehnen; es bestand ~nsserst hoch~'adige Ifishyperaemie; zwei Augen zeigten starke Chemosis. Am vierten Tage Enucleation, Hartung in Formol, Celloidineinbettung. Der mikroskopische Befnnd war mit dem am menschlichen Ange beobaehteten vollkommen tibereinstimmend, abgesehen yon tier bedeutend stgrkeren Eiternng. Das @laskSrpergewebe war dieht yon EiterkSrperehen and yon Fibrinfgden dm'ehsetzt; die Retina zeigte starke eitrige Infiltration; aueh die verdiekte Chorioidea war eitrig infiltI{1% Beinahe Mle PilzNden wiesen ausgesprochene Leukoeytenm~ntel auf; sie waren fast stets in ihrer ganzen Lgnge yon EiterkSrperehen dieht umgeben und vollst~ndig eingehtillt. BMd lagen die Eiter-
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kSrperchen nur in einfacher Schicht den Pihf~den an, ba]d bildeten sic eine aus zahlreiehen~ dicht gedr~ngten Zellen bestehende mehr oder minder dicke Umhiflhmg, welche die Pilze auf vie]e Strecken hin vSllig verdeckte. Vorziiglich ge]ang die F~rbung der Fiiden naeh Weigert~ naehdem die D e l a f i e l d ' s e h e Fiirbung und die mit Thionin versagt hatten. Es wurde naeh W e i g e r t ca. 15 Minuten mit Alaun-Carmin vorgef~rbt, so dass sich die b]auen Pilzf~iden yon rothen Leukoeytenm~nteln umgeben lor~sentirten. Aueh Zupfpr~parate wurden angefertigt; stets fanden sieh exquisite Leukoeytenm~ntel, meistens mehrschiehtig und die Pilze zum Theft verdeckend. Makrophagen fanden sieh ebenfalls, doeh nieht so zahlreich wie im menschliehen Auge vor; da ich fast an jedem Pr~tparate ein Eindringen tier Pilze in die Netzhaut hathweisen konnte, die Makrophagen ferner meistens in tier Gegend der nicht abgelSsten Netzhaut lagen, haben wir hier wahrseheinlich einen Entstehungsproeess aus rothen BlutkSrperehen bezw. aus deren Zerfallslorodueten anzunehmen. Ob abet die kleinen Netzhautblutungen dureh Hineinwachsen tier Pilze in die Retina oder auf andere Weise entstanden sind~ mSehte ieh nieht mit Sicherheit entseheiden. Die Bildung yon Leukocytenmi~nteln- yon R i b b e r t stamInt diese Benennung her -- ist bereits yon L e b e r ~-) bei gewissen l~illen yon Aspergilhskeratitis beim Kaninchen besehrieben worden. Andere Autoren haben dieselbe Erseheinung an sonstigen Organen beobachtet. L e b e r erkli~rt die Fernwirkung der im Auge entwickelten Pilze dadureh, class diese durch ihr Waehsthum gewisse dem Organismus seh~idliehe Stoffe erzeugen~ welche 15slich und diffusionsfiihig sieh bis zu den umgebenden gefi~sshaltigen Theilen verbreiten, in welchen sic durch Einwirkung auf die Oefiisswandungen und deren Inhalt ent~) Leber 1. c.
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z~indliche Hyperaemie~ Exsudation und Auswanderung weisser Blutk@perchen erregen. Dass die Anlagerung der oben beschriebenen langen spindelfSrmigen Zellen an die Pilzf~den ebenfalls auf chemot~ktischer Wirkung beruht, ist woM als sicher anzunehmen. Weshalb es aber bei den an diesen Stellen, wie schon erw~hnt~ ungef~rbt gebliebenen Pihf~den gerade z,~ Bildung und Anlagerung solch eigenth[imlicher S p in d e 1z e 11e n gekommen ist, vermag ich nicht zu entseheiden. In der Litera~ur habe ich nichts iiber das Vorkommen yon Fadenpilzen im GlaskSrper nach Verletzungen auffinden kSnnem Der yon mir anfangs besehriebene Fall ist also in der That ein Unicum. Da das Auge sofort nach der Enucleation in 10 °/o FormollSsung eingelegt wurde, u n d die P i l z e yon Prof. L e b e r n n m i t t e l b a r n a e h dem A u f s c h n e i d e n des A u g e s an P r ~ p a r a t e n n a c h g e wiesen werden k o n n t e n , die re:it a l l e r S o r g f a l t und V o r s i e h t gegen V e r u n r e i n i g u n g h e r g e s t e l l t w u r d e n , so ist sieher, dass die F a d e n p i l z e ira A u g e entw i e k e l t waren. Kurz mSchte ieh noch erw~hnen, dass eine M y c o s i s der H o r n h a u t bereits mehrfaeh beobachtet worden ist. Die erste Publication daNber rahrt von Th. Leber ~) her; es handette sich in diesem Falle um einen Landmann~ dem bei der Arbeit eine Haferspetze Jn oin Auge flog. In dem entst~ndenen Hornhautgesehwiir fanden sich di&t goda'~tngteF~tden yon einem Sehimmelpilz; die angetegten Culturen ergaben Aspergillus fumigams. Ein zweiter Fall yon Keratitis dureh Sehimmelpilze wurde yon Berliner in einor Dissertation (1882) beschrieben und spator yon Uhthoff s) (t883) genauer untersueht Itier war einem 23j~hfigen Laadmanne beim Abseht~tteln e~ne Birne gegen das Allge geflogen and hatte dasselbe leieht verletzt. Es kam zu heftiger Keratitis und zu Hypopyon; mikroskopiseh land sich die Holmhautsubstanz yon verzweigtenPilzf~den durchwachsen. Die Art des Sehimmelpilzosist in diesem FalIe nicht bestimmtwordem ~) v. Graefe's Arch. f. OphtlmIm. 1879. Bd. XXV. 2.Abth. S. ~85. ~) v. Graefe's Arehivf. 0phthalm. Bd. XXIX. 3. Abth. S. 178.
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Ein drifter Fail ist eingehend yon F u e h s 1) mitgetheilt worden. Hier handelte es sich um einen 54j~hrigen Mann~ der unter Fieber erkrankte~ wobei sidl sein reehtes Auge entzilndete. Es kam zu starker Keratitis mit H)-popyon. Mikroskopisch land sich auch lfier ein diehter Rasen yon Pilzf~tden. Culturen ergaben Aspergillus fumigatus. Aetiologisch ist dieser Fall nieht so klar ~de die beiden vorigen~ bei denen die Autoren wohl mit Recht annehmen, dass der verletzende FremdkOrper gIeichzeitig auch die Sehimmelpilze in das Auge eingebracht hat. F u e h s giebt folgende sehr plato sible Erkl~rung f0a" die Entstehung der Hornhautmykose. Der Patient bekam Augenentztindung, wghrend er dutch einige Tage leieht fieberte. Es hat sieh vielldcht um einen Herpes febrilis eorneae gehandeit~ weleher Bl~ischen an~ der Hornhau~ setzte durch deren Platzen ldeine Epithelverluste entstanden. Er ging w~hrend dieser Zeit seiner Arbeit als Hfiller nach~ wobei er stets viel Staub yon dem gemahlenen Getreide in die Augen bekam. Dem Mehlstaube anhaf'tende Schimmelsporen konnten dabei auf die des Epithels entbISssten Stellen der Hornhaut kommen und dase|bst keimen. In meinem Falle ist - - um noch kurz ant die Aetiologie zurttekzukommen - - die Quelle der Piize nieht naehzuweisen~ andererseits abet bei der enormen Yerbreitung yon Sehimmelpilzen eine Uebertragung derselben in das Auge gleiehzdtig mit der Verletznng dnrch das Messer sd~r wa.ht~cheinlidl. Eine weitere Beobaehtung yon Aspergillus-Keratitis ist yon U h t h o f f und A x e n f e l d ~) besehrieben~ ein ffinfter Fall yon S e h i r m e r 3) mitgetheilt worden. Damit ist~ glaube ieh~ aueh die Literatur tiber diese seltene ttornhautaffeetion erschSpft; die Entwiekhing yon Fadenpilzen im G i a s k S r p e r ist wohl eine noeh seltenere Elzeheinung. t t e r r n Prof. L e b e r mSchte ieh zum Schtuss fiir die Anregung und das MateriM zu dieser Arbeit und fiir seine ]iebenswiirdige Unterstiitzung bei Ausfiihrung derselben meinen herzliehsten D~nk ~nssprechen. ~) Vortrag mit Krankenvorstellung in der k. k Gesellsch~t der Aerzte in Wien am 26. Januar 1894. ~) W. Axenfeld u. Uhthoff, Keratitis aspergillina durch Hinwerfen yon Erde. v. Grgefe's Arch. f. Ophthalm. Bd. XLII. S. llZi. s) Schirraer, Ein Fall yon Schimmelpilzkeratitis. v. Gr,~efe's Archiv filr Ophthalmologie. XLV.
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